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1SanLucar bezieht sich auf allen der SanLucar Unternehmensgruppe 
angehörenden Handelsgesellschaften.



Wir bei SanLucar1 verfügen über einen Ethik-
kodex. Dieser hat vor allem die internationa-
le Norm SA8000 und GRASP-Bewertung zur 
Grundlage sowie die Prinzipien des Global  
Compacts der Vereinten Nationen.

Dieser Kodex besteht aus 10 Ethikrichtlinien, 
die wir bei SanLucar erfüllen und welche die 
gemeinsamen Vereinbarungen mit unseren 
Partnern, Mitarbeitern, Anbauern und Kun-
den beschreiben.

Den Prinzipien geht ein Qualitätskonzept in 
drei Dimensionen voraus – ein geschmack-
volles, sicheres und gesundes Produkt, den 
Schutz der Umwelt und den respektvollen Um-
gang mit den Personen. Der tägliche Einsatz 
von allen ermöglicht, dass der Konsument das 
beste Obst und Gemüse genießen kann.



Bei uns gibt es keine Zwangsarbeit, Verskla-
vung, Schikane oder unfreiwillige Arbeit. Wir 
legen die Arbeitsbedingungen in Überein-
stimmung mit allen gültigen Gesetzen des 
jeweiligen Landes fest.

• Artikel 29 (Zwangsarbeit) und 105 
(Abschaffung der Zwangsarbeit) und 
Empfehlung 35 (mittelbaren Zwang zur 
Arbeit) der IAO.

• Grundsätze 1, 2 und 4 des Global Compacts 
der Vereinten Nationen.

• Allgemeine Erklärung der Menschenrechte. 

1. Freiwillige Arbeit



2. Kinderschutz
Wir beschäftigen keine Kinder, die in ihrem 
Land noch der Schulpflicht unterliegen. Kinder 
können nur dann beschäftigt werden, wenn 
sie mindestens 15 Jahre alt sind und vollstän-
dig vor Ausbeutung, moralischen oder kör-
perlichen Gefahren, sowie vor langfristigen 
Gesundheitsschäden geschützt sind. Es muss 
sichergestellt sein, dass ihre Ausbildung 
nicht unterbrochen wird. Außerdem motivie-
ren wir junge Mitarbeiter dazu, weiterfüh-
rende Schulen zu besuchen, Berufspraktika zu 

absolvieren oder andere Bildungsprogramme 
wahrzunehmen.

• Artikel 138 und Empfehlung 146 (Mindestal-
ter) der IAO.

• Artikel 182 der IAO (schlimmste Formen der 
Kinderarbeit).

• Grundsätze 1, 2 und 5 des Global Compacts.

• Kinderrechtskonvention der Vereinten 
Nationen.



Wir respektieren das Recht auf gemeinsame 
Versammlung und Verhandlung. Die Mitar-
beiter haben das Recht, sich ohne Diskrimi-
nierung gesetzlich erlaubten Vereinigungen 
anzuschließen.

Wir haben eine offene Haltung gegenüber 
den Aktivitäten der Gewerkschaften oder Ver-
einigungen. Die Arbeitervertreter werden von 
uns nicht diskriminiert und müssen die Frei-
heit haben, ihre Vertreteraufgaben ausüben 
zu können. Damit sie ihre Aufgaben erfüllen 

können, müssen sie Zugang zu allen Arbeits-
bereichen haben.

• Artikel 87 der IAO (Gewerkschaftsfreiheit 
und Schutz der Vereinigungsfreiheit).

 • Artikel 98 der IAO (Recht zum Beitritt zu einer 
Gewerkschaft und zur Tarifverhandlung).

• Artikel 135 der IAO (Vertreter der Arbeiter).

• Grundsatz 3 des Global Compacts. 

3. Recht auf gemeinsame Versammlung
und Verhandlung



Indem wir unseren Mitarbeitern dieselben 
Möglichkeiten bieten, versichern wir, dass 
wir alle gleich behandeln. Personen mit den-
selben Fähigkeiten werden gleich behan-
delt, und es gibt keinerlei Diskriminierung 
bei Einstellungen oder Beförderungen.

Diskriminierung aufgrund von Rasse, sozialer 
oder nationaler Herkunft, Schicht, Abstam-
mung, Religion, Behinderung, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, familiärer Verantwor-
tung, Familienstand, Mitgliedschaft einer Ge-
werkschaft, politischer Meinungen, Alter oder 
irgendeines weiteren Grundes, der Ursprung 
für Diskriminierung sein könnte, wird bei uns 
weder praktiziert noch unterstützt.

• Artikel 100 (Gehaltsgleichheit) und 190  
(Gewalt und Belästigung) und Empfeh-
lungen 90 (Gleiche Entlohnung) und 111  
(Diskriminierung bei der Arbeit und Be-
schäftigung) der IAO.

• Grundsatz 6 des Global Compacts der 
Vereinten Nationen.

• Frauenkonvention der Vereinten Nationen.

• Rassendiskriminierungskonvention der 
Vereinten Nationen.   

• Allgemeine Erklärung der Menschenrechte.

4. Gleichheit
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Wir legen das Arbeitsverhältnis in einem 
schriftlichen Arbeitsvertrag fest. Der Mitarbei-
ter erhält mindestens eine Kopie des Vertrags. 

Wir orientieren uns am Employer Pays Princip-
le: Kein Arbeitnehmer sollte für einen Arbeits-
platz bezahlen – die Kosten für die Einstellung 
sollten nicht vom Arbeitnehmer, sondern vom 
Arbeitgeber getragen werden.

Wir verlangen keine Aushändigung von Identi-
tätsdokumenten der Mitarbeiter, und sie sind 
dazu berechtigt, das Arbeitsverhältnis mit 
angemessener Vorankündigung zu beenden, 
wenn sie dies möchten.

• Artikel 102 (soziale Sicherheit –   
Mindestrichtlinie) und Empfehlung 122 
(Beschäftigungspolitik) der IAO.

5. Verantwortungsbewusste Arbeitsverträge



Wir halten die Arbeitszeiten, Gehälter, 
Bezahlung von Überstunden und das Recht 
auf freie Tage, welche in der Gesetzgebung 
des jeweiligen Landes festgelegt sind ein. 
Wir verpflichten die Mitarbeiter nicht dazu 
regelmäßig mehr als 48 Stunden in der Wo-
che zu arbeiten. Sie haben das Recht auf 
mindestens einen Ruhetag in der Woche. 

Tatsache ist, dass häufig Überstunden in be-
stimmten Jahreszeiten oder Zeiträumen erfor-
derlich sind, wobei diese Überstunden jedoch 
innerhalb eines bestimmten Rahmens freiwil-
lig geleistet werden müssen und zwölf Stun-
den pro Woche nicht überschreiten dürfen.

• Artikel 1 der IAO über die Arbeitsstunden 
(Industrie) und Empfehlung 116 (Reduzie-
rung der Arbeitszeit). 

6. Legale und zusammenhängende Arbeitszeiten



Wir respektieren die legalen Mindeststan-
dards für die Vergütung für eine normale 
Arbeitszeit. Wir informieren die Mitarbeiter 
auf eine verständliche und detaillierte Wei-
se über die genaue Zusammensetzung ihrer 
Gehälter (Aufgliederung). Wir bezahlen die 
Gehälter pünktlich und verzeichnen Register 

über die Mitarbeiterzahlungen. Unter keinen 
Umständen erlauben wir Lohnkürzungen, die 
nicht in der nationalen Gesetzgebung vorge-
sehen sind.

• Artikel 131 der IAO (Festlegung des 
Mindestlohns).

7. Legale und adäquate Vergütung



Wir stellen einen sicheren und hygienischen 
Arbeitsplatz zur Verfügung, damit dieser we-
der die Gesundheit noch die Sicherheit der 
Mitarbeiter gefährdet. Wir halten die aner-
kannten internationalen Sicherheits- und Ge-
sundheitsstandards ein. Am Arbeitsplatz müs-
sen sich Toiletten befinden, die in hygienisch 
einwandfreien Zustand sind und deren Benut-
zung nicht eingeschränkt ist. 

Schlafstätten und Aufenthaltsräume für das 
Personal müssen sauber und in gutem Zu-
stand gehalten werden; das heißt, sie müssen 

eine geeignete Beleuchtung, gute Belüftung, 
Zugang zu Trinkwasser und Bäder in hygie-
nisch einwandfreien Zustand besitzen.

• Artikel 155 der IAO und Empfehlung 164 
(Sicherheit und Gesundheit der Arbeiter).

• Artikel 159 der IAO (Berufliche Wie-
dereingliederung und Beschäftigung von 
Behinderten).

• Artikel 183 der IAO (Schutz der Mutterschaft).

• Artikel 81 der IAO (Arbeitsinspektion)

8. Sicherheit, Arbeitssicherheit und angemessene 
Arbeitsbedingungen



Bei SanLucar sind wir eine deutliche Ver-
pflichtung eingegangen und bemühen uns 
Abfall, Umweltverschmutzung, sowie den 
unverantwortlichen Umgang mit natürlichen 

Ressourcen durch konkrete Maßnahmen und 
Systeme zu vermeiden bzw. zu reduzieren.

• Grundsätze 7, 8 und 9 des Global Compacts 
der Vereinten Nationen. 

9. Verpflichtung zum Schutz der Umwelt



Seitens der Geschäftsleitung von SanLucar 
lehnen wir Bestechung, Erpressung und jede 
Form der Korruption ab, so wie dies in den gülti-
gen internationalen Konventionen definiert ist.

• Grundsatz 10 des Global Compacts der 
Vereinten Nationen.

10. Gute Führung und Kampf gegen Korruption


